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2. Jahrgang. Sonntag, den 6. Jänner 1929. Nr. 6. 


veröffentlichungen | 2 | 2 
5 im Geſetzblatte Nr. 105: | 
K In der Nummer 105 des Geſetzblattes (Dziennit ape 6 


1 k P.) vom 21. Dezember 1928 wurde das Geſetz vom 1 
Dezember 1928 veröffentlicht, durch welches der Termin der A 
| Verordnung des Staatspräſidenten vom 28. Dezember 1927 Sowjetrußland und Rumänien. f 
über die Verlängerung des Termines der Verjährung der Kowno, 5. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, ver: | regierung und der polniſchen Regierung ſtattgefunden hätten, 
Renten und Rentenraten auf de mGebiete der Wojewodſchaft öffentlicht die Telegraphenagentur der Sowjetunion eine amt- Die Bukareſter Meldung, nach der Verhandlungen zwiſchen 
Poſen, Pommrellen und dem oberſchleſiſchen Teile der ſchle⸗ liche Erklärung, in der betont wird, daß nach der Ueberrel. Polen und der Sowjetunion über die Einbeziehung Rumä⸗ 
ſchen Wojewodſchaft verlautbart find. Dieſer Termin wurde | dung der Kelloggpaktnote an den polniſchen Geſandten 1 in den Kelloggpakt ſtattgefunden hätten, entbehre da⸗ 
bis zum 31. Dezember 1929 verlängert. Das Geſetz ift mit Moskau keine weiteren Verhandlungen zwiſchen der Sowjet- her jeder Grundlage. 
dem Tage der Verlautbarung in Kraft getreten. R b 
In demſelben Geſetzblatte wurde die Verordnung des 
Finanz, Handels- und Ackerbauminiſters verlautbart, durch! 


welche ein ermäßigter Zoll beſtimmt wird für die Elektroden i N 
f aus Kohle, die in Polen nicht erzeugt werden und zur Fa: | fl 14 
brikation von Karbid, Azot und Eiſenkieſel verwendet wer⸗ i N À 
i t des normalen 4 


a 


den. (Der ermäßigte Zoll beträgt 10 Prozen 


Zolles), weiters Zollermäßigungen für die in der Zolltarif⸗ 2 5 5 s 
poſttion 35 P. 4 lit. b. genannten geſalzenen Häringe in 15 junge mädchen verſchwunden. m 
der Höhe von 66 zweidrittel Prozent des normalen Zolles, Warſchau, 5. Jänner, Wie „Expreß Poranny” meldet den. Der Gedanke liegt nahe, daß Mädchenhändler ihre 


Mfoferne 10° kg diefer Häringe nicht mehr als 60 Häringe ſind in Warſchou im Laufe der letzten zehn Tage 15 junge Hand im Spiele haben. 


beinhalten. Schwefelſäure wird in jeder Konzentration einen | Mädchen im Alter von 13 — 16 Jahren ſpurios verſchwun⸗ 


ermäßigten Zoll von 20 Prozent des normalen Zolles be⸗ 


— 


zahlen. Schließlich wurde eine Reihe von. Zollermäßigungen 
für Schiffe, Maſchinen und Apparate, die in Polen nicht er⸗ 


zeugt werden, zugeſtanden. i | À ; fid N Mi : 8 
hungerſtreik im efangniſſe inbrzez any I) | INN il 1 en. 


Im Gefängniſſe in Brzezany begannen 17 politiſche Häft⸗ j 
linge einen Hungeritreit. Es ſind dies utrainiſche Studenten, 2 Perſonen ſchwer, 20 leicht verletzt. A 
die wegen Horverrates angeklagt ſind. a ` 
y a T | Wien, 5. Jänner, Bei dem Exploſionsunglück, das ſich am ſprengt, ſodaß die 1 Puen a 
i i 3 . Freitag in den Ward alowſki⸗Werken ereignet hat, ind zwei] Auch in den Häuſern der nachbarten Straßen wurden ie 
DER Die Derhandlungen Dr S eipels mit | Bertonen ſchwer und Aber 20 leichter 2 5 ee Die Gt Genferzahmen eingedrückt, die Scheiben zerſplittert und meh- 
aF i den Agrariern. ploſion erfolgte in der Eniailierwerkſtätte. Eine mannshohe rere Perſonen durch herumfliegende Glasſplitter verletzt. 
Aus Wien wird gemeldet: Die Mitteilung über die Konz | Stahlbombe, mit Gas gefüllt, flog in die Luft. Die Wirkung Neſtlos aufgeklärt iſt die Urſache der Exploſion noch nicht. Der 


ferenz des Bundeskanzlers Dr. Seipel mit den Agrariern hat | war furchtbar. Durch den Luftdruck und die nach allen Seiten | Sachſchaden der durch Verſicherung gedeckt ijt, wird auf etwa 
in den breiten Konſumentenkreiſen große Beunruhigung her⸗ fliegenden Stahltrümmer wurden die großen Fenſter mit 50 000 Schilling geſchätzt. Der ganze Betrieb muß vorläufig 
vorgerufen, da als Folge der Beſprechungen eine Steigerung ihren Rahmen aus den Mauern gedrückt, das ganze in Stücke | ſtillgelegt werden. Direkte Einſturzgefahr für das Gebäude be⸗ 
; der Teuerung erwartet wird. geriſſen und eine Betonmauer ſowie mehrere Gipswände ge⸗ſteht nicht. 2 
9 Die „Arbeiter Zeitung“ bemerkt, daß die Mitteilungen nur e Ta" 
von einem Projekte der Schaffung einer e een . u SR KR 
em und von Anordnungen bezüglich der Beſchickung der Märkte 2 i 5 r Aerzte unter ſehr günytigen > edingungen aus. In Beatwor⸗ 
ſpiricht; es erwähnt aber gar nicht, daß die Mitglieder 955 Zuſtimmung der panamerikaniſchen tung dieſer Propaganda warnten die Aerzte Weſtpolens die 
Loandbundes von der Regierung verlangten, ſie möge ſehr Konferen zu dem Schiedsgerichts⸗ Kollegen, einen Poſten ohne Verſtändigung mit dem Verban⸗ 
ſtrenge veterinär-polizeiliche Vorſchriften erlaſſen. Dadurch ' vertragsentwurf. de der Aerzte Weſtpolens anzunehmen. 
Hürde die Zufuhr von Schweinen ſehr fallen. Deshalb wer. London, 3. Jänner. Die panamerifaniice Konferenz hat. Der Konflikt hat ſich ſehr verſchärft. Es fanden vor der 
den die Sozialdemokraten eine genaue Auskunft über den am Freitag einem Entwurf eines Schiedsgerichts und Aus. Krankenkaſſe bereits Demonſtrationen der Verſicherten ſtatt. 
Inhalt der Berftändigung der Regierung mit den Agrariern gleichsvertrages zugeſtimmt, der für alle zukünftigen Streit⸗ Die Krankenkaſſenverwaltung wälzt die ganze Schuld an dem 


K ; i 702 fälle Anwendung finden ſoll. Konflitte auf die Aerzte und verbreitet über dieſelben unrich⸗ 
1 „Die Stunde, teilt mit, daß der Bundeskanzler dem Land⸗ j (tige Nachrichten ſo z. B., daß die Aerzte während der Grip⸗ 
ir bunde eine entſcheidende Anwort über die Kontingentierung peepidemie ihre Hilfe verweigert haben. Die Aerztevereini⸗ 


der Einfuhr polniſcher Schweine erſt für den 10. Jänner l. J. Meuterei im Minsker G. P. U. gung verlautbart eine Kundmachung, in der ſie alle Vorwür⸗ 
in Ausſicht geſtellt habe, da zuerſt die Frage genau im Mini⸗ ' Gefängnis. fe der Krankenkaſſenderwaltung Punkt für Punkt widerlegt. 
ſterrate besprochen werden müſſe. „Die Stunde“ behauptet, 8 e ol ; 
daß höchſtwahrſcheinlich eine Kontingentierung im Ausmaße Warſchau 5, Jänner es en „Expreß Poranny” 10° 
der Einfuhr im Jahre 1927 bewilligt werden wird. len die Gefangenen im Minster G. P. U.⸗Gefängnis ge 


Auch der „Abend“ greift die Regierung an und behaup- meutert und ihre Wächter entwaffnet haben. Zweiundzwan⸗[Prinz Mohammed Omar ſthan bei den 


[i 
i 
U 
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tet, daß dieselbe, um die polttiſchen Schwierigkeiten im 39 Häftlinge enfflohen, wutden aber bie anf nch, are afghaniſchen Aufſtändiſchen? 
Schoße der Koalition zu beseitigen, die Vevölterung einer urteilen chemal Geflüchteten darunter dem zum Tode Der eee f 
neuen Teuerung ausſetzen wolle. 5 Ne urteilten ehemaligen Oberſt Wladimir, ki, jei es gelun⸗ Konſtantinopel, 5. Jänner. Wie aus Kabul gemeldet wird, 
7 5 gen, die polniſche Grenze zu erreichen. — jind in der Nähe von Dſchallalabad neue verluſtreiche Kämpfe 
N i EN | 5 zwiſchen den Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen im 


i Eine nifche Siedelung in peru. i aa Gang. 

Mi r Er y ar Zur „ ee Aus. Der Rampf 1 15 Rrankenkaſſen und der Wie weiter gemeldet werd, teilen die Aufſtändiſchen in 

$ wanderer in Südamerita hat die ſtaatliche Landeswirtſchafts ` N rzte in Poſen. f i einem Aufruf an das afghaniſche Volk mit, daß der aus In 
160 bant 500 000 Hektar Urwald in Peru angekauft. Der Kauf Der Kreisverband der Krankenkaſſen in Poſen verjuchte, dien geflüchtete Onkel des Königs Amanulah, Prinz Moham- 
EA preis beträgt etwa 600 000 Mark. In dieſem Jahr jollen be“ insbeſondere in der Provinz, in der Poſner und Ponmerel- med Omar Khan, ſich bei ihnen befinde und den Kampf gegen 
i reits 150 polniſche Familien in dieſem bisher völlig uner- liſchen Wojewodſchaft, die Solidarität der Aerzte durch eine die Regierungstruppen leite. In dem Aufruf werde erneut 
r ſchloſſenen ſüdamerikaniſchen Urwaldgebiet angefiedelt wer- entſprechende Verlautbarungspropaganda zu ſprengen. Die gefordert, daß König Amanulah abdanken folle. À 
u N einzelnen Krantenkaſſen ſchrieben Konkurſe auf Poſten für r 


moise Technischer Beiriebsstörung heute. reduzierte, Seitenzahl 
ächste Ausgabe Dienstag 6 U | 
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Seite 2 | Ko „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 6 


2 Mit dem Vordringen der Römer gelangte die Kenntnis im Laufe des neunten und zehnten rhunderts un z 
£in zu ſchwieriges Penſum. der Tironiſchen Noten auch nach . zeugt gehen. 1 85 72555 85 
Parlamentarismus im alten Rom. — Zwei Jahre Kurzſchrift⸗ noch heute ein Grabſtein, der in Köln aufgefunden, jetzt in Sehr zahlreich ſind die Handſchriften in Tironiſchen No⸗ 
Unterricht für 60 Mark. der Urſula⸗Kirche dort aufbewahrt wird und auf dem die ten, die auf uns gekommen jind. Gerade wir Deutſchen dür⸗ 
Es gibt ſicherlich nicht wenige Deutſche, die voll Stolz Fertigkeiten des jung geſtorbenen Stenographen Kantias ge- fen uns glücklich ſchätzen, in der berühmten Bibliothek in 
auf die Segnungen des modernen Parlamentarismus auch in prieſen werden. Aber auch den Untergang des römiſchen Wolfenbüttel unermeßliche Schätze aller Arten dieſer Hand- 
unſerem Vaterlande blicken. Ich meine nicht nur die Herren Reiches überlebten die Noten; namentlich die Kirche pflegte ſchriften zu beſitzen. Freilich hat Leſſing, der von 1770 bis zu 
Abgeordneten — für die ift es eigentlich ſelbſtverſtändlich — je. Die Reden und Predigten der Kirchenväter Auguſtin, ſeinem Tode als Bibliothekar dort tätig war, dieſe Noten noch 
ich glaube es find auch noch recht viele andere da, die in dem Cyprian, Ambroſius und Hieronymus find mit ihnen nach- nicht als Kurzſchrift erkangt. Erft durch eine zufällige Aeuße⸗ 
Parlamentsbetrieb nicht nur ein Zeichen der Zeit, ſondern geſchrieben worden. Die Klöſter waren dann die weiteren rung von ihm wurde Ulrich Kopp auf fie aufmerkſam. Er iſt 
das Heil der Welt erblicken. Ob mit Recht oder Unrecht, ſoll Träger der Notentenntnis, die unter den Merowingern und es, dem wir heute zum großen Teile die Entzifferung und 
hier nicht unterſucht werden. Bedenken fie aber wohl, daß die Karolingern im fränkiſchen Reich eine letzte Blüte erlebte, um genauere Kenntnis der römiſchen Kurzſchrift verdanken. 
Parlamente gar nicht eine ſo moderne Erfindung ſind, ſelbſt i 
wenn man die lange Entwicklung berückſichtigt, auf welche eee eee eee eee eee 


dieſe Einrichung ſchon in England zurückblicken kann? ! 


litiſche Kämpfe, und alle die Einrichtungen des modernen 

Parlaments waren bereits vorhanden: da fibt der Präſident ; Bielitz. Block betraut da Herr Block wegen Krankheit das Amt nie⸗ 

der die Verhandlungen leitet; da gibt es eine Gefchäftsord: | ' derlegte. Die Gemeinde und der Kirchenchor ſehen Herrn 

nung, da find ſchließlich die verſchiedenen Parteien. Ja, einige Aus der Lebensbewegung der Evangeliſchen Pfarrgemein- Block ungern ſcheiden. i 

Monate nach der großen Rede Ciceros gegen Catilina ſehen de A. B. für das Jahr 1928. Au fg ebo te: 80 (plus 18 ge- Perſonalnachricht. Der Generalſekretär der Verwaltung 

wir zu unſerem Erstaunen, daß die Stenographen dort ihren gen das Vorjahr); davon 27 gemiſchten Religionsbefenntnif: des Fürſten von Pleß, Karl Bereuter hat einen 4.monatlichen 

Einzug gehalten haben und in der dentwürdigen Sitzung vom ſes. — Geburten und Taufen 91 L 14); davon Arlaub angetreten. Nach Beendigung desielben tritt er in 

5. Dezember 63 zum erſten Mal in Tätigkeit getreten ſind. 45 Knaben und 38 Mädchen. — Konfirmiert: 99 (— den Ruheſtand und verlegt ſeinen Wohnſitz nach Breslau. 

Auf Ciceros Anregung hin, der die Wichtigkeit der ganzen 11); davon 57 Knaben und 42 Mädchen. — Teilnehme r Mit der Führung der Geſchäfte als Generalſekretär wurde der 

Angelegenheit für die Erhaltung des Staates erkannt hatte. am Hrg. Abendmahle: 2720 Perſonen (plus 110); 933 Oberſetretär Witold Schwabe betraut. 

waren nämlich einige jüngere Senatoren in der Kurzſchrift. männl., 1742 weiblich und 45 Kranke. — Geſtorben: 113 

ausgebildet worden, um die Anklagerede, die Cato an jenem Perſonen (plus 1); davon 50 männl., 63 weiblich. In die Tarnowitz. 

Tage gegen Catilina hielt, aufzuzeichnen. z | evang.. Kirche eingetreten find 21 Perſonen; 11 männl. und Ein geheimnisvoller Selbftmord. 
Erfinder und gleichzeitig Lehrer dieſes Kurzſchriftſyſtems 10 weibl. (plus 1); ausgetreten: 10 (plus 3); 2 männl., 9! Am Sonntag verübte der Leier der polniſchen Volksbank 

war Maurus Tullius Tiro, ein Freigelaſſener Ciceros, der weibl. Reverſe: 16 (— 2); Seelenzahl: 6500. jin Tarnowitz, Direktor Tkocz, Selbſtmord durch einen Kopf- 

ſpäter ſein Geheimſekretär und Freund wurde und, was an ſtattowitz. ; ſchuß. Die Leiche wurde am Sonntag vormittag im Stadt⸗ 

Anfängen einer Kurzſchrift ſchon vorhanden war, zuerſt in = park, in der Nähe des kath. Friedhoſes, aufgefunden. 

ein feſtes Syſtem brachte. Dieſe Anfänge darf man in den Der Straßenbahnerftreik beigelegt. | Das Motiv der Tat ift in ein geheimnisvolles Dunkel ge⸗ 

Abkürzungen erblicken, die auch heute noch jeder Vielſchreiber Am Donnerstag fand unter dem Vorſitz des Arbeitsin- hüllt. Die durchgeführte Bücherreviſion ergab keine Anhalts- 


Beſteigen wir doch einmal den Wunderkoffer aus „Tau- e 2 
ſend und einer Nacht“ und fliegen mit ihm über Zeiten und O cwo (I E 8 en Pr 
Räume nach dem alten Rom. Auch dort gab es erbitterte po- & 894 A 


ſich bildet. Wie man heute U. S. A., M. d. R., D. V. P. und ſpettor Halot eine Verhandlung zwiſchen Vertretern der punkte, welche einen Selbſtmord begründen ließen. Hoffent⸗ 


y 


wie es von einigen Schülern aus dem alten Rom berichtet 


andere kennt, ſo gab es auch damals ſchon ſolche Abkürzungen Kleinbahn und den Straßenbahnern ſtatt. Da ſich die Vertre- | lich wird die eingeleitete Unterſuchung Licht in diefe Angele- 


für e C oder a e der Kleinbahn bereit erklärten eine Lohnerhöhung von 
z. B. S PO R glei natus populusque Romanus (der mindeſtens ſechs Prozent zu geben, wurde au Grund dieſes 2 777 EEE 
Senat und das römiſche Volk). Auch die mannigfachen Nb- Ergebniſſes 505 875 vorläufig liquidiert. le ir follen Ergreifung eines bekannten Derbrechers 
fürzungen für die Eigennamen gehören hierher. Der Dichter die ſchlechter bezahlten Angeſtellten eine höhere Zulage erhal Die Polizei verhaftete in Keynia den berüchtigten Bettit- 
Ennius hatte bereits eine größere Anzahl ſolcher gewöhnlicher ten. Die Vertreter der Straßenbahner erklärten fih hier- ger und Verbrecher Stephan Olſzat, der feit längerer geit 
oder Volksnoten geſammelt. Man nannte fie „Siegel“ (figil- auf bereit, den Streik a me reitag abzubrechen, wenn fih die wegen eines verſuchten Raubmodes an einem gewiſſen Gla⸗ 
lum gleich kleines Zeichen). Zu dieſen ſchon bekannten Noten Belegſchaft damit einveſtanden erkläre. Am Montag finden zit geſucht wurde. Olſzak lockte den Glazit unter dem Bor- 
fügte Tiro nun neue hinzu, die er aus Teilzügen der römi- im Arbeitsinſpettoriat die offiziellen Verhandlungen über wande des Verkaufes eines Gutes in den Wald und verſuchte, 
ſchen Kapitalſchrift bildete, ſo daß eine Wortkurzſchrift oder eine Neuregelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen ſtatt. an ihm einen Raubmord zu begehen. Nachdem er aber alle 
Wortſigelſchrift entſtand, in der jedes Wort durch ein beſon⸗ 5 Patronen obgeſchoſſen hatte, ohne Glazik zu treffen, warf er 
deres Zeichen vertreten war. Diefe mußten natürlich auswen- Myslowitz. 5 . den Revolver weg und floh in den Weld. 

dig gelernt werden, und ſo dauerte es ziemlich lange, bis Widerſtand gegen die Polizeigewalt. In der Sylveſter Ungiüdsfall in einer Klichefabrik. In der Fabrit gefleb- 
einer dieſes ſchwierige Syſtem beherrſchte. In der römiſchen nacht randalierte am hieſigen Bahnhof ein gewiſſer Kubanek, | ter Kliches „Oswa“ in Bromberg ereignete fih ein Unglücks⸗ 
Schule waren die „Tironiſchen Noten“ Unterrichtsgegenſtand. wobei er den zur Ruhe ermahnenden Polizeibeamten mit fall bei der Arbeit. Der 19-jährige Arbeiter Ludwig Sieradz⸗ 
Wenn heute ebenfalls die Stenographie an den Schulen ge⸗ ein n t den Säbel! ki, der damit beſchäftigt war, in ein Baſſin mit ſiedendem 


genheit bringen. ? \ 


„Alles ſchon dageweſen!“ Das Unkerrichtshononrar betrug 75 Hand. Nun uf das Kommiſſariat abgeführt beiden Füßen ſchwere Prändverleßungen. Fe warde 
Denare, während der Unterricht in der gewöhnlichen Schrift werden. (Spital überführt. j 


Großfeuer in Piräus. 
250 Flütlingshäuſer zerftört. 
Paris, 5. Jänner. In Piräus, der Hafenſtadt der griechi⸗ 
ſchen Hauptſtadt Athen, zerſtörte heute Nacht eine Feuers⸗ 
| brunſt 250 Holzhäuſer. Dieſe Häuſer dienten als Wohnungen 
und Werkſtätten für die kleinaſiatiſchen Flüchtlinge. Der Scha⸗ 


wird, die aus Empörung über die Schwierigkeiten dieſes Sy⸗ Der Hilfsverein deutſcher Frauen in Pleß beabſichtigt am den beträgt ewa 2 ein halb Millionen Mark. 
ſtems ihren Lehrer mit ihren Sticheln, die fie zu den Schreib: | Freitag, den 11. Januar im Hotel Pleſſerhof einen Wohltä⸗ Zwei Rinder verbrannt. 
übungen auf den Wachstafeln benutzten, ermordet haben fol- tigteitsabend. Zur Aufführung foll das Luſtſtück „Willys Malmö, 5. Jänner. In der Nähe von Väträs brannte 
len. pi l Frau“, welches überall mit großem Erfolge aufgeführt wurde, am Freitag das Haus eines Tagelöhners nieder, während 
Nach Tiros Tode wurde die Notenkunſt weiter durch gelangen. der Beſitzer und deſſen Frau auf Arbeit waren. In den 
Seneca vervollkommnet — ob das der große Philoſoph iſt, Schützengilde. Die Schützengilde veranſtaltet am Sonntag Flammen kamen ein einjähriger Knabe und ein wenige Mo- 
neht freilich nicht feft, — und jo.fehen wir in den Zeiten Dee den 20. Januar 1929 von Nachmittag 2 Uhr an aus Anlaß nate altes Kind um. Der Brand iſt wahrſcheinlich auf das 
römiſchen Kaiſerreiches ein Blühen der ſtenographiſchen Kunſt des Namenstages des Schutzpatrons der Schützen des heiligen Spielen der Kinder mit Streichhölzern zurückzuführen. 
Dichter wie Martial und Manilius haben die Stenographie Sebaſtians im Schützenhaus ein Schießen um Gewinne. Nach 
beſungen. Mutet es nicht ganz modern an, wenn man hört, demſelben begeben ſich die Schützen nach dem Bialaſchen Lo- Bei Kopfschmerzen, Schwindel, Ohrensausen, gestör- 
daß Plinius der Aeltere feine Werke einem Stenographen kale, woſelbſt die Schützendamen im großen Saale einen Kaf⸗ 7 50 3 schlechter Laune, gereizter Stim nung greife man 
diktiert hat? Ja, Kaiſer Titus ſelbſt foll die Stenographie | fee mit anſchließendem Kränzchen veranſtalten. 1 ee 8 N ne 
nicht nur gekannt, jondern auch gekonnt und mit feinen Gte- Mit dem Kantorat der evangeliſchen Kirche, welches Net- Darmkrankheiten ran ze N e J BEN Pori 5 — 
nographen um die Wette geſchrieben haben. $ tor Block gegen 25 Jahre inne hatte, wurde fein Sohn Walter } 


ganz ‚vorzüglich wirkendes natürliches Abfübrmittel ‚ist, 
000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 % ꝙο h 
vertrauend — und ſie verſtand die kleinſte Hilfe aus Inſtinkt. Doch eines Nachts geſchah das Unbegreifliche. Es war 


lehrt wird, ſo iſt das nur ein neuer Beweis für Ben Akibas nt rie den Radaubrud: der rech Waſſer Klötze hineinzuwerfen, fiel in das Lafin und erlitt an 
n bas j 


Wunder ift, wenn man berückſichtigt, daß alles ſtumpfſinnig pienitz überfahren. Dabei wurde ihm das Schlüſſelbein gebro- 
auswendig gepaukt werden mußte. Den einen Troſt haben wir chen. Nach der ärztlichen Hilfe konnte ſich der Verletzte in 
wenigſtens heute, daß dies nicht mehr nötig iſt. Vielleicht häusliche Pflege begeben. . 

kämen unſere Schüler ſonſt in Verſuchung, ebenſo zu handeln, pl ef. 


j 
dium erſtreckte fih auf über zwei Jahre, was freilich kein hann Stolarz durch das Perſonenauto GI. 1135 in Shop- | 
| 


a Funke. Ihr weiches federndes Gangwert kam bejonders im Galopp kurz bevor der Welt wieder ein Füllen geſchenkt werden ſollte 


heraus. Berührte man überhaupt die Erde? In vollſtem Das Schloß der Stalltür knackte laut, und in der Dunkelheit 
Fluge ſtieß ſie ein jauchzendes Wiehern aus, das ich bald | ſtürmte ein Mann herein — die Funke kannte ihn wohl und 
N } t % nachahmte, und das eine Art Verſtändigung zwiſchen uns rieb vertraulich ihre Naje an feiner Schulter — der ſie in 
Es iſt das wahre Lebenslied eines Pferdes, das ich beiden wurde. Durch den Kutſcher, er verließ ſpäter den Po- fliegender Saft aufzäunte und ſattelte. Alles war fo fonder- 
ſingen will, eines edlen Tieres, und wie es von einem zäxt⸗ ten und ſollte noch eine verhängnisvolle Rolle im Leben bar, das Licht wurde gar nicht eingeſchaltet. Der Kutſcher 
lichen Freund zum erbitterten Feind der Menſchheit wurde. der Funke fpielen, bot man mir Phantaſieſummen. Aber das führte fie geräuſchlos hinaus und ſchwang fidh haſtig in den 

Durch Zufall kam die Fuchsſtute auf unſeren Gutshof. Pferd war nicht feil — für kein Königreich. i | Sattel. Aber was war das? Spitzige Dornen bohrten ſich 
Der Tierarzt, dem man unerreichte Pferdekenntnis nad- Oft ſetzte mich die Klugheit der Funke in Staunen. Auf von beiden Seiten ſchmerzend in ihren geſpannten Leib. Sie 


Skizze von Hildegard von Schoenfeldt. 


rühmte, hatte fie mir empfohlen. „Kerngeſund, dreijährig, halbem Weg zwiſchen dem Gut und der Stadt lag eine Leder- wollte aufbäumen, aber da ſauſte eine ſcharfe Peitſche hart 


zugfeſt, Beine wie Stahl, beſtes Blut und — ſpottbillig!“ fabrit — es wurden dort Häute aller Art verarbeitet — und auf ſie nieder, ſo daß ſie in Karriere fortraſte. Der Atem 
Ein Offizier von den Funkern jtieß fie mit Terluft ab, da fie jedes Mal machte fidh ihr Unwille in einem ſcharfen Seiten- keuchte ſchwer, und ihr ganzer Körper zitterte. Doch das 
ſich nicht gutwillig von ſeinen blanken Sporen bearbeiten ließ. ſprung Luft. Ueberhaup zeigte fie im Frühjahr einen Ueber: ſchamloſe Preſchen ging weiter und immer weiter. — Aus 
Die kleine, unglückliche Gaſtrolle gab ihr den Namen, unter ſchuß an Kräften, ſo daß ich ſie kurz entſchloſſen zum Hengſt den ſchlagenden Flanken tropfte das Blut... Wußte der 
dem fie ſpäter im ganzen Kreis berühmt werden ſollte. — führen ließ. Bis knapp vor der Erfüllung ihrer Mutter: Menſch nicht um ihre nahe, ſchwere Stunde? Da zog plötzlich 
Ich hatte ſie unbeſehen genommen, ſo recht die Katze im Sack. hoffnung verrichtete ſie tapfer ihren Dienſt wie immer. Als ein ſchneidender Krampf durch ihren Leib, wie von geſchlif⸗ 
Als ſie einzog, war ich weidlich enttäuſcht und fand wenig dann eines Abends die große Stunde ſchlug, kniete ich neben fenen Meſſern. — Die Augen wurden gläſern, Schaum lag 
Beſtechliches an ihr. Sie tauchte auch bald vollkommen zwi⸗ ihr, und ſchälte ängſtlich aus weißer Haut — wie aus einem auf dem ganzen, zuckenden Tier. — Nahm der Schreckens⸗ 
ſchen den we i Ackergäulen unter, bis ein elementares Er- | Oſterei — ein ſüßes, kleines Füchslein, mit weichen, zottligen weg kein Ende? Ein Bäumen mit letzter Anſtrengung 
eignis eintrat und alles umſtieß: der Krieg. Die auf den Hufen und einem ſpaßigen Schwanz, der wie eine Pleureuſe Der Reiter fluchte und verſuchte weiter zu hetzen — da fant 
Liften geführten Pferde kamen zur Muſterung, im Kutſch- gekringelt war; währenddeſſen hing der ſchimmernde Blick die Funke mit einem Stöhnen nieder, ſchlug zur Seite, beinah 
ſtall wurde es licht. Da entſann ich mich der Funke, nach bpe [ber dunklen Mutteraugen in beruhigender Dankbarkeit an hätte fie ihren Peiniger unter fih begraben. In Finſternis 
niemand gefragt hatte, und hieß fie in einer Bor beſonders mir. auf naßkalter Februarerde wand fid unter namenloſen Qua- 
pflegen. Nach Monden wurde aus dem Aſchenputtel ein au Mit ihrem Fohlchen ging fie dann halbtagelang auf die len aus dem erſchöpften Mutterſchoß ein hauchzartes Fohl- 
fallendes Pferd mit aalglattem Fell und Faſanenſchweif, das Weide, das war die ſchönſte Zeit ihres Herrentums. Ent⸗ chen, um nach wenigen, ſchwachen Atemzügen langſam am 
Aufſatz und Temperament entwickelte. Es kam die Glanzzeit zückend, wenn ſie das rehſchlanke Kind am Zaun entlang den harten Straßengraben zu erſtarren. Beim erſten Morgen⸗ 
der Funte: die Leute blieben ſtehen, wenn fie über das Pfla⸗ Halopp lehrte! Betrat ich die Koppel und ſtieß jenen be- grauen wurde an den Fleiſcher der nächſten Ortſchaft ein nie- 
fter der Kreisſtadt rafte, daß die Funken ſtoben. Ich fuhr ſie kannten Ton aus, fo kam fie voll übermütiger Begrüßungs⸗ degebrochenes Pferd für ein Butterbrot verſchoben. 

im Selbstfahrer und ließ bald auch den Damenſattel auf ſie freude angetrabt und fuhr mit ihren ſchnuppernden BIER Das alles habe ich erſt viel ſpäter in Gerichtsverhand⸗ 
legen — einfach ihren glänzenden Charaktereigentſchaften zärtlich koſend über meine flach ausgeſtreckte Hand. lungen erfahren. An jenem Morgen traf mich die Nachricht, 
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ten gleich zwei Menſchenleiber bis zur tieferen Etage, zehn 


; mal tiefer. Endlich find fie wieder auf dem oberſten Adſaz 
der Maſchinleiter, winken zu uns herunter freundlichen 


N Gruß. Das Wunderding, das imſtande iſt, ſich mit vier Men⸗ 


Wolkenkratzer brenn. 
+ 


ken, ächzt und ſtöhnt, als es wieder einſchrumpft, als fei es 
ihm nicht recht, wieder fo unanſehnlich klein werden zu müf- 

Es iſt nun einmal ſo auf dieſer Welt. Mit Protektion Leiterchen. Man fieht das Ding fih ſchräg in die Luft ſtellen, ſen. 
erreicht man viel raſcher fein Ziel So dachte aud Sugh dos, ehe Gr es gehoben wird, ausihwingt, um im nächſten „Solche Prachtkerle habe ich achtzig!“ So ſtolz der 
der und — kam zu mir, ich folle ihm helfen. „Ich bin doch Moment mit feinen Haken im Fenſterloch des nächſthöheren Branddirektor. Aus aller Herren Länder find die Jungens. 
Akrobat. fie, ſchrieben n ee een Monaten über mich, Stockwerks zu hängen. Sekunden, dann ſind die beiden auf Deutſche, Italiener, Franzoſen. Die Elite der Akrobaten, in 
Mifter Johnſon. Nun möchte ich zur Feuerwehr und bekam den dünnen Sproſſen aufwärts geklettert. Noch neunmal ſicherem Beruf, gut gezahlt. Nur ſpielen fie ein bißchen mehr 


die Tür vor der Naſe zugeſchlagen“. 


ſchwingen die vier Arme ihr Gerät gegen oben, noch neun- mit dem Leben als es ſchließlich jeder Menſch tut, tun muß. 


nen ſchritt, die Leute bei ihren Morgenübungen ſah, kam ich Luft ſchwingen ſieht. Dann gleiten an ihren 


Ich 
New orker Feuerwehr, der ihm auch wirklich behielt, nach- regender Höhe gegen ihr Ziel empor. 
dem er ſich eine kleine Zirkusvorſtellung ſo quaſi en ſuite 25 Diejes Schauspiel „ So alſo wird im 
hatte vorführen laffen. Als er fah, daß Hugh Pooder einem Jahre xmal die rätſelhafte Aufgabe gelöſt, gefährdete Men- 
Gummiball gleich zu ſpringen, wie ein Eichkäzchen zu Flet- ſchen aus einer Region zu retten, in die keine Mafchinlei- 
tern verſtand, nahm er ihn in fein Elitekorps auf: ter mehr reicht. An ſicherem Seil in ſtahlharter Fauſt geführt, 
Was kann ſchon ein Feuerwehrmann der gewiß allererft- wird das den Flammen entriſſene Opfer bis in den Bereich 
rangigen Feuerwehren in den großen europäiſchen Metro- der ſicheren Sproſſen hinabgelaſſen, darf niederſteigen auf 
polen, um wieviel mehr muß fei n Berufskollege in Ameri- die Erde, der es nach normalen menſchlichen Ermeſſen ber 
fas Großſtädten können. Brennt ſchon einmal eines der feits entriſſen war. 
größten Häufer in Wien, Berlin oder Dresden, es ift ja | Noch ift die Aufgabe der Helden da oben nicht beendet. 
nicht höher als an die Stockwerke. Kleines Häuschen gegen Sagt doch die Annahme, daß eine Rückkehr in die Tiefe nur 
unſere Wolkenkratzer. Als ich mit dem Chef der New Yorker auf demſelben Wege möglich ift, der fie in die Höhe geführt. 
Feuerwehr dann durch die größte feiner Feuerwerkskaſer⸗ Wieder ift es das ſchmächtige Leiterchen, das man in der 
; Holmen Rafe- 


aus dem Staunen nicht heraus. Wären die Schulräume nicht 
Zimmer mit vier regelrechten Wänden geweſen, ich hätte 
mich in die Arena eines großen Zirkus verſetzt gefühlt. 

Im Uebungsſaal der Steiger. Da tollen an die achtzig 
Männer in leichten Trikothöschen herum. Der eine geht auf 
den Händen ſpazieren, andere ſchlagen Saltos, machen Rie- | 


ſenwellen, Bauch- und Klimmzüge, daß es zum wundern ift. Er 5 RE 
Lauter Athleten, fertige Akrobaten, an denen der ee e eee e pek 1 
Manager Ge Yelle Freude ‚Hätte. De Veſten ino es, die trachtung dieſes Problems in Phantaſien zu ergehen. Das ge⸗ 
Br die 0 e eingereiht merien, Wanner, Die aller. ſamte Bild unſerer Städte wird fih in Zukunft durch die fort- 
dings n Woche, nde einmal nicht m Uebungsſaal, ſchreitende Technik vollkommen verändert haben. In den ehe⸗ 
W ..Fñd„ E o i aa OA eA neben © tenen | may. ſchwarzen Induſtriegebieten wird fein Schornſtein mehr 
müſſen. 3 S rauchen, denn das Zeitalter ohne Feuer iſt gekommen, das 
Mein Führer hat ein Herz für Männer der Feder. heißt die Kohle wird jetzt nicht mhr auf dem Roſte verbrannt, 
Nach kurzer Beſprechung mit einigen Offizieren gibt er die ſondern auf chemiſchem Wege oder nachdem man ihre Be- 
Weiſung zu einem Schulalarm. In den Tagräumen der Ka: ſtandteile aufgeteilt hat, verbraucht. Alles wird in Zutunft in 
ferne ſitzen ahnungslos die Leute an Tiſchen und Betten. den heute noch von Rauch und Kohlendunſt umdüſterten 
Plötzlich ſchrillt laut eine Glocke. Im Nu find die Helme auf- Städten ſchön und klar fein. Grüne Anlagen werden das zit- 
geſtülpt, die Rüſtungen umgehängt. Die in jedes Saales künftige Leben in den umdüſterten Induſtriegebieten von heu- 
Mitte befindlichen Paternoſter beginne zu laufen, entführen | te zu einer Luft machen. Längſt befördert die Eiſenbahn keine 
gleich immer vier Mann in die Gerätehallen. Keine Minute | Kohle mehr, denn ſie wird jetzt an Ort und Stelle vergaſt, in 
war vergangen, da ſaß jeder auf feinem Platze am automo- Del umgewandelt oder durch Zentralheizwerke ausgenutzt. 


nahm den Mann gleich mit mir zum Chef der mal turnen fih zwei trainiggeſtählte Körper in ſchwindeler⸗ 


| Es ift wohl einer der ſchwerſten Berufe, gegen des Feu- 
ers unbändige Gewalt kämpfen zu müſſen. Der kleinſte 
Feuerwehrmann im kleinſten Dorfe mit Feuerhaken und 
Handſpritze iſt ein Held. Nur wachſen ihm die Häuſer nicht 
über den Kopf, wie ſie es in Amerika tun. Die bange Frage. 
„Was, wenn es gilt, einmal ein hundertſtes Stockwerk zu er⸗ 
reichen?“ Die hat mir New Yorks Branddirektor nicht deant⸗ 
worten können und auch -feine Helden von der Steigerbri⸗ 
gade, ſie ſchwiegen ſtill, in dem drückenden Bewußtſein, daß 
ihre Berufskollegen in Europas Metropolen eines vor ihnen 
voraus haben. Nie müſſen ſie ſchaudernd, mit untätigen 
Händen zuſehen, wie in unerreichbarer Höhe Menſchen unter 
Höllenqualen verkohlen. Mr 


Joe Johnſon 


kunft. 
i] 


Heizungen, Ferngas und elektriſche Energie jetzt die Wohnun⸗ 

gen verſorgen. Pneumatiſche Straßenkehrmaſchinen fahren 
jetzt durch die Straßen und ſaugen den Staub auf. Auch der 
Briefträger wird in Zukunft aus dem Straßenbild verſchwun⸗ 
den fein. Radioelektriſche Fernſchreibvorrichtungen ermögli⸗ 
chen es in Zukunft dem Menſchen, den Briefverkehr viel ein- 
facher zu geſtlaten als bisher. 

In Zukunft wird auch die Menſchheit nicht mehr in engen, 
von hohen Mauern umgebenen Straßen wohnen. Nunmehr 
hat man ganz neue Stadtpläne entworfen, die darauf hinzie⸗ 
len, den gewaltig gewachſenen Verkehrsſtrom zu regeln, eine 
Auflöſung der Millionenſtädte in kleinere Einheiten von eini⸗ 
gen hundertauſend Einwohnern zu bewrkſtelligen. Man denkt 
heute daran, die Entwicklung deutet ſchon in vielen Städten 

darauf hin, ſie einzuteilen in Fabrikſtadt, Handelsſtadt, Kauf⸗ 
ſtadt, Verkehrsſtadt, Bureauſtadt und um dieſe Städte herum 


y 8 holzverſchalt, in der Höhe von dreißig Stockwer⸗ 
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biliſierten Löſchtrain. Im Nu fuhr dieſer auch ſchon in den 
großen Schulhof. Dort Bauten, an denen praktiſch die Löſch 
technik bei einem Wolkenkratzerbrande geübt wird, Türme 


i 

Gleich mit einer Steigerpartie von vier Mann auf ihren | 
oberiten Sproſſen rädeln ſich mehrere Stahlrohrleitern be⸗ 
hend in die Höhe, erreichen faſt das zwanzigſte Stockwerk. 
Doch die Schulaufgabe beſagt, daß es gilt, eine Wohnung im 
letzten Stock zu erreichen. Und nun beginnt ein atemrauben⸗ 
des Schauspiel. Je zwei der wagholſigen Turner arbeiten ge⸗ 
meinſam. Eine an die ſechs Meter lange ſchlanke Leiter mit 
weit ausholendem Hakenende ihr einziges Klettergerät. Von 
der oberſten Sproſſe der Maſchinenleiter haben ſie ein Fen⸗ 
ſtrſims erreicht, ſtehen an dieſes angeklebt, gleich Schwalben 
an der Mauer. Vier Armmuskeln ſpannen ſich, heben das 


l 
daß die Funke über Nacht gejtohlen fei, wie ein Keulenſchlag. 
Die Polizei wurde aufgeboten, Detektive und Spürhunde a 
vorerſt alles vergeblich. Doch nach zehn Tagen meldete ein 
Fernruf, die Funke ſei ſeit dem Mittag in der Kreisſtadt wo" 
ftehe bei einem dunklen Pferdehändler. Ich weiß nicht mehr, 
wie ich in meiner Freude hinkam! Die Polizei war jhon! 
verſtändegt, obgleich der Schieber dieſes Pferd auf ben de i 
nachbarten Viehmarkt rechtmäßig erfeilſcht hatte — jener Flei⸗ 
ſcher mochte eingeſehen haben, daß die junge Raſſeſtute für 
ſeine Wurſt nicht ſonderlich taugte. Ich ſtürmte durch den 
Stall, und man verwies mich auf den letzten Stand — in 


heißer Aufwallung erſchrak ich. Dieſer zufammengeflappte, 


ſtruppige Gaul war meine Funke? Ganz benommen trat ich 


neben ſie und ſtieß leiſe zärtlich unſer bekanntes Zeichen aus. 


Und da — 2 Das Pferd hob die Nafe, legte tückiſch die Ohren 
zurück, ein boshafter Seitenblick, und es feuerte wohlgezielt 
aus. An allen Gliedern zitternd flog ich an die Wand, wäh⸗ 
rend heiße Tränen meine Augen füllten. Der Pferdehändler 
verzog das Geſicht zu höhniſcher Schadenfreude. „Die Funke 


` ift krank“, jagte ich mir ſelbſt zum Troſt, „wir werden fie 


geſund pflegen“. — Ohne die geringſte äußere Anteilnahme 
zog ſie in die heimatliche Box ein. Der Tierarzt, den ich 


Elektrizität und der Chemie verdanken. 
ſtehen jetzt die Arbeiter in ihren ſauberen Fabriken, 
Kohle und der Dampf gehören der Vergangenheit an. Die erkannt, daß er fh den Bedürfniſſen des Menſchen und des 
Maſchinen, welche in Zukunft auch nicht mehr das gigantiſche Verkehrs anpaſſen muß. Noch mehr als bisher wird ſich in 
Ausmaß von heute haben, weil die Menſchen zu ganz ande: Zutunft der Rhythmus der Arbeitsteilung im täglichen Leben 
ren Arbeitsmethoden übergegangen find, werden durch Elek- bemerkbar machen, der ein rein ökonomiſcher iſt, um Höchſt⸗ 
trizität betrieben und geräuſchlos ift ihr' Gang. Feuerſtellen 
anzulegen iſt verboten denn elektriſche Kraft oder chemiſche 
Einwirkungen zerfauen jetzt Eiſen, formen Stahl und nieten 


%%%, 
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Das Berliner Diplomatiſche Korps, an der Spitze der 
päpſtliche Nuntius Pacelli, verläßt nach dem Emfang das 
Präſidentenpalais. Auf der Treppe ganz links der japa⸗ 
niſche Botſchafter Baron Nagaoka, rechts (im Zylinder) der 
amerikaniſche Botſchafter Schurmann. i 


Die Menſchen werden die ſes Zeitalter vor allem der die Wohnſtädte und die die Städte verſorgenden Bauernſchaf⸗ 
In weißen Kitteln ten Sämtliche Städte find mit ſchnellfahrenden Verkehrsmög⸗ 
denn die lichkeiten zu erreichen. Auch der moderne Hausbau hat jetzt 


leiſtungen menſchlicher Tatkraft zu vollbringen. 
Demgegenüber ſteht aber heute noch die vollkommen 
anorganiſche Geſtaltung vieler Städte, beſonders in Europa, 
die dazu beiträgt, daß der Menſch im täglichen Geſchehen viel 
Kraft vergeudet und vor allem nicht die Erforderniſſe auf⸗ 


Keſſel auf die einfachſte Weiſe. 
Wie früher im Mittelalter die Kirche den Mittelpunkt der 


am nächſten Morgen kommen ließ, war ſehr einſilbig. „Die Städte ausmachte, werden in Zukunft die ſtaubfreien Indu- weiſt, die notwendig find, um einem durch Maſchinenkraft und 
Stute hat offenbar unter ſchwierigſten Verhältniſſen gefohlt, 1itrien in den Mittelpunkt der Städte verlegt ſein. Aus weiter intenſives Arbeiten zermürbten Körper ſeine alte Spannkraft 


da mag wohl etwas in ihr zerriſſen ſein. 


Körperlich fehlt 
ihr weiter nichts.“ 


Ferne kommen die 
kurzer Zeit mittels ſchnellfahrenden Untergrundbahnen oder ten oft ſehr große Strden zurücklegen, um zu ihrer Arbeits- 


Arbeiter aus ihren Wohnſtätten binnen wiederzugeben. Arbeiter und Angeſtellte müſſen in den Städ⸗ 


Hier bricht mein Lied mit einem Mißton ab. Die Funke] mittels eigenen Autos zu ihren Arbeitsſtätten. Der geſamte ſtätte zu gelangen und vergeuden damit viel Zeit. In Ame⸗ 
ijt nur noch kurze Zeit auf dem Hof geblieben, es wurde im. mechaniſche Verkehr in den Rieſenſtädten der Zutunft ſpielt vita iſt man dazu übergegangen, die Menſchenmaſſen in Hod- 


mer ſchlimmer mit ihr. Mag fein, daß dabei die rohen Kut⸗ 
ſcher — die Revolution war gerade über die Gemüter gefegt 
— viel Schuld raf. Ich ſelbſt habe alles mit ihr verſucht, ver⸗ 
geblich! Als ſich ein Käufer meldete, ein ärmliches Bäuerlein, 


ſchlug ich zu. Es war das beſte für das arme Tier! Der kleine 


Mann würde ſie ſchon deshalb betreuen, weil ſie für ihn ein 
Vermögen bedeutete. 

Ich habe nie den Mut gehabt nachzuforſchen, was aus 
ihr geworden iſt. Da verblieb eine wunde Stelle, an die ich 


nicht rühren möchte. Arme, geliebte Funke, ich weiß nicht, 


ob du eine Seele beſaßeſt, beſtimmt aber hatteſt du ein Ideal, 
das war der Menſch. — Und als es zerbrochen am Boden 
lag, wurdeſt du eine andere! we ' 


ſich unterirdiſch ab, denn die Straßen der heutigen Form ſind häuſern unterzubringen, alſo von der horinzotalen Bebau⸗ 
mittlerweile für den gewaltig angewachſenen Verkehr zu klein ung des Stadtinnern zu der vertikalen überzugehen. Dieſes 
geworden. Große Tunnelſyſteme werden jetzt die großen Mil- führt aber nicht zur Löſung der Frage, wie man die Men: 
lionen ſtädte verbinden und Pferde und Droſchke find längſt ſchenmaſſen zweckentſprechend unterbringen kann, vielmehr 
von der Bildfläche verſchwunden oder zu einem Muſeumſtück ſtellen ſich bald andere Schwierigkeiten in den Weg. Die nor⸗ 
geworden. Im übrigen iſt der Verkehr auf den Straßen viel male Straße, die von Hochhäuſern umgeben iſt, wurde dabei 
vereinfachter und auch ruhiger als heute. Das Klirren der zu einer Art unterirdiſchem Tunnel, in den weder Licht noch 
elektriſchen Straßenbahn und das Hupen der Autos, der ra: Luft drang, und der den in den Häuſern beſchäftigten Men⸗ 
ſende Schrei des Verkehrs, der die Hroßſtadtmenſchen von ſchen die notwendige Lebensmöglichkeit raubte. 

heute martert, nervös und krank macht, iſt längſt verſchwun⸗ Es wäre nun irreführend, in Europa dieſes Beiſpiel nach⸗ 
den. Der Wagenverkehr auf der Straße iſt auf das denkbar zuahmen. Denn auch die großen Induſtriezentren der mittel⸗ 
geringſte Maß herabgeſetzt. Kohlenanfuhr- und Müllwagen europäiſchen Staaten werden fidh eines Tages vor die Not⸗ 
find aus den Straßen der Städte verſchwunden, weil Fern- wendigkeit geſtellt ſehen, in ihren Millionenſtädten ein Regu- 
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lativ zur Regelung des ſich immer mehr ausdehnenden Ver- Stadtſtraßen wird auch in Zukunft infolge der Zunahme der 
kehrs zu ſchaffen. 5 i i Automobile anhalten. Dieſer Entwicklung Rechnung zu tra- | 
Das Problem der Stadtſtraßen wird von Jahr zu Jahr gen, kann nicht mit alten Praktiken geſchehen. Nur der kühne 
brenneder. Es wird ſich mit unbedingter Notwendigkeit alles freie Blick in die weite Zukunft kann die Städte retten vor 
in Zukunft ändern müſſen. Die größte Weitherzigkeit muß dem anſchwellenden Verkehrsſtrom und damit die Sicherheit, 
beim Städtebauer obwalten, vor allem dem Beſtreben, den garantieren, die notwendig iſt, um Handel und Wandel in 
Verkehr in den Mittelpunkt der Städte noch mehr zu konzen⸗ veibungsloſer Bewegung zu erhalten. 

trieren, mit aller Entſchiedenheit entgegentreten werden. Das A. Lübke. 


raſende Tempo der Verkehrsentwicklung, beſonders das der 


Elektrische 
Kaffeemaschinen 
Teekannen 
Kochapparale 
Heisswasserspeicher 
Bügeleisen u. andere 
Haushaltgeräte 


bietet zu günstigen Zahlungsbedingungen der 
Verkaufsraum des f 
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Die internationalen Eishockeykämpfe in Rrynica. re Be | 
Am Donnerstag fand unter koloſſaler Beteiligung der Die Ungarn waren zu Beginn überlegen, doch holte oe Elektrizitätswerker Biolsho-Biala, IN Batorego 30 


in Krynica anweſenden Gäſte die Fortſetzung des interna- auf und konnte ſpäter ſelbſt eine leichte Ueberlegenheit auf⸗ Telefon 1278 und 1696 
tionalen“ Turnieres um die Meiſterſchaft von Krynica im weiſen, ohne jedoch den ſchnellen und ausgezeichnetn Ungarn s 8 > 
Eishockey jtatt. Es kamen zwei Spiele zur Austragung, wel- gefährlich wrden zu können. Das Spiel leitete Herr Oſiecim⸗ Geöffnet von 8-12 und 1-6 Uhr. 
che folgendes Ergebnis hatten. | sti-Czapsti. a 
A. 3. S. Warſchau L. T. L. Lemberg 10: 0 (4: 0, 4: 0, | Das endgültige Ergebnis der polniſchen Meiſterſchaft im f 
2: 0). Eishockey. Schuljugend ift projektiert die Summe von 62.000 Sl. zu 

Die kombinierte Mannſchaft verteidigte ſich gegen den Die Plazierung in der polniſchen Meiſterſchaft im Eis⸗ widmen, davon ſoll die Liga zur Bekämpfung der Lungen⸗ 
polniſchen Meiſter ganz hervorragend, mußte trotzdem eine hockey iſt folgende: krankheit 50.000 31. die Geſellſchaft der Naua-Gärten 3000 
ziemlich hohe Niederlage in Kauf nehmen. Die Tore für A. 1. A. 3. S. Warſchau 10 Punkte. Zl. und die poln. Pfadfinder 4000 Zl. erhalten. 
8. S. ſchoſſen Krygier 4, Tupalski 4 und Adamowski 2. 2. Pogon, Lemberg 7 Punkte. ; 3 t 2 N: . 
Schiedsrichter Ing. Bauer, Budapeſt. | 3. Legia, Warſchau 6 Punkte. G 571 a 7 0 pr Vetrag ſoll ferner für 
B. K. E. Budapeſt. Pogon, Lemberg 1: 0 (1:0, 0 0,0 : 0). 4. T. K. S. Thorn 4 Punkte. i dafür Ah 900 nee ae Nee ae Well 

2 : = 1 s 5 5. 9 T ! ; Zl. vore ; 
Der ſiegbringende Treffer für die Ungarn fiel bereits 5. A. Z. S. Wilno 2 Punkte. ſollen: für Schwimmsport 46.000 gl. für Winterſport 39.000 


im erſten Spieldrittel durch den Grafen Bevay (Budapeſt). 6. Wisla, Krakau 1 Punkt. 


Zl. für Sportſpiele 132.000 Zl. für Geräte 23.000 Zl. und für 
Kolonien 60.000 Zl. Im allgemeinen iſt alſo ein Betrag von 
430.000 Zl. für das laufende Jahr vorgeſehen. 


Die Europameiſterſchaften im Bobfahren 3- P. N. findet Samstag, den 19. d. M. im Lokale des K. S. 


ja in R ger 
Die diesjährigen Meiſterſchaften im Vobfahren finden | Polonia in Wieſchan ſtatt. Auf dieſer Generalverſammlung 

19. und 20. Jä l. J S ing bei Wien ſtatt ſollen eine ganzes Anzahl von Projekten über die Reorga⸗ 
am 19. un . Jänner l. J. am Semmering ien ſta -| nifation der Liga beraten werden. 


ö Um den Weltmeiſtertitel. 
i 3 | im Bopen. 
i A | Der berühmte Manager und „Diktator“ der Berufsboxer 
Unabhängigkeit. | Der Warſchauer Magiftrat und der ze; Richards hat eine Lifte der für die Weltmeiſterſchaft im 
Aus Anlaß der 10-jährigen Unabhängigkeitserflärung Sport. | Bogen in Betracht kommenden Bozer zufammengeftellt, wel- 
Finnlands ſoll in Helſingfors ein großes Stadion erbaut Das Budgetpräliminar des Warſchauer Magiſtrates che ſich in der kommenden Saiſon treffen follen. Dieſe fünf 


5 


werden, welches einen Faſſungsraum von 22.000 Perfonen weiſt folgende Ziffern für Sport und körperliche Erziehung „Auserwählten“ find: Young Stribbling, Jack Sharkey, Pao- 


aufweiſen ſoll. Das Stadion ſoll ein dauerndes Wahrzeichen auf: i lino, Tom Henney und der frühere Weltmeiſter Jack Demp⸗ 
zu Ehren der für die Unabhängigkeit Finnlands gefallenen Subventionen an Sportklubs und Sportorganiſationen ſey. Aus der Lifte dieſer Fünf ſcheidet jedoch Henney, deſſen 
Helden ſein. 5 67.000 Zl. Davon entfallen für das oſympiſche Komitee junge Frau ihm das Auftreten im Ring unterſagt hat aus, 


— — - 2500 Z1., für Ehrenpreiſe 2500 Zl. für den Sportklub der infolgedeſſen nach langer Ueberlegung Tex Richards beſchloſ⸗ 
ſtädtiſchen Beamten 2000 Zl., der Reſt für Subventionen ſen hat, zuerſt Paolino und Stribbling um den Meiſtertitel 
und ſportliche Inveſtitionen. kämpfen zu laſſen. 6 

Für die Unterſtützung der körperlichen Erziehung der 8 . rührt 


Generalverſammlung der polnifchen 


l a. 
Die Generalverſammlung der polnifhen Liga des P. 
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Lohnbeutel für gewerblichen, kaufmännischen und privaten Bedarf. 
Nach Entwürfen erster Künstler: Vornehme Kataloge in künst- 
lerischer Ausführung, Prospekte, Plakate, Etiketten, Faltschachteln, 
Packungen. Massenauflagen: Zeitschriften, Broschüren, Werke. 
= Rotationsdruck — Mehrfarben druck == 
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Bolkswirtſchaft. 


Die Lage der polniſchen Ölmühlen- 
Induſtrie. 


Die polniſche Oelmühlen⸗Induſtrie umfaßt außer einer 
Anzahl kleinerer Betriebe 5 größere. Die Verarbeitungsfä⸗ 
higkeit dieſer Werke beläuft fih auf insgeſamt ca. 108.000 t 
jährlich, kann aber wegen Mangels an Rohmaterial im all- 
gemeinen nur bis zur Hälfte ausgenützt werden. Die heimi⸗ 


ſche Oelſaatenproduktion beträgt bei 110.000 ha Flachs⸗- und 


45.000 ha Rapſanbaufläche im Durchſchnitt ca. 110.000 t, 
wovon nach Abzug des für die Ausſaat und den direkten 
Verbrauch erforderlichen Quantums ohne Berückſichtigung 
des Außenhandels noch etwa die Hälfte verbleibt, nämlich 
ca. 30.000 t Leinſamen und ca. 25.000 t Raps- und Nii- 
benſamen. Unter Berückſichtigung der Salden aus der Han⸗ 
delsbilanz für 1927 ſtanden für das genannte Jahr der Det- 
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duſtriekreiſe der keramiſchen Induſtrie in Pommerellen be- 
klagen ſich über eine gewiſſe Willkür der Schätzungskommiſ⸗ 
| fonen bezüglich der Bemeſſung der Steuer, insbeſondere 
der Umſatzſteuer und über ein fehlerhaftes Funktionieren 
Czechoſlowakei, Rußland, Rumänien und Ungarn beteiligt. des neugegründeten Kommiſſionsbureaus fur Einkäufe ‚bei 
Polens Außenhandel mit Oelſämereien ift in den ver- der Zentrale der Bank Oofpodarjtwa Krajowego. Dieje Sn- 
floſſenen Jahren durch eine ſtändige Vergrößerung der Ein- ſtitution hat faſt ganz den Einkauf von Ziegeln durch die 
fuhr gekennzeichnet. Neuerdings läßt ſich eine Verringerung ſtaatlichen Inſtitute eingeſtellt. (Sandels- und Gewerbekam⸗ 
der Ausfuhr feſtſtelln, die (mit Ausahme des anormalen mer, Graudenz). 
Erntejahres 1926) ſtark angewachſen war. Wurden doch im 

Jahre 1924 nur 17.768 t (davon 6703 t Lein- und 9238 t 5 
Raps- und Bübſenſamen) ausgeführt ſowie 1715 t (162 Die Ronpentionen in der Tertilinduftrie 
A 5 Ey ee es nen und im Tertilh andel. 

po n Preſſe günſtig beurteilt, ie Hergabe eines 5 0 ; , : 
Rohſtoffes, wie Helſamen⸗ einer organiſchen Phosphore, , aus Lodz wird berichtet: Wie bekannt, haben in den 
und Stickſtoffverbindung, geradezu Raubwirtſchaft bedeute. letzten Tagen des Dezember die dem Verbande der Tertilin⸗ 
Die Ausfuhr läßt ſich aber u. a. damit erklären, daß der auch duſtrie angehörenden Wolwarenfabriten im Einvernehmen 
für die polniſchen Oelmühlen füklbare Kapitalmangel fie zu mit dem Landesverbande der Textilinduſtrie eine Konvention 
Beginn der Kampagne nicht in die Lage ſetzt, ausreichende abgeſchloſſen, die am 1. Jänner 1929 in Kraft getreten if 
Samenkäufe vorzunehmen, ſo daß die Landwirtſchaft ſich ge- und alle Beteiligten verpflichtet, beim Verkaufe ihrer Waren 


|Lage auf dem Geldmarkte hat ſich ſehr verſchlechtert. Die In⸗ 
| 


mühleninduſtrie 52.500 t Lein- und ca. 10.000 t Raps- und zwungen ſieht, ihre Ernte unter Weltmarktpreiſen im Aus⸗ 


den Höchſttermin der Wechſelbedeckung nicht zu überſchreiten. 


Rübenſamen zur Verfügung. Lediglich der Mangel an Be- lande zu verkaufen. Zu der folgenden Tabelle, in der neben Im Sinne der feſtgeſetzten Grundſätze müſſen die Bedingun⸗ 
triebstapital hindert die polniſche Induſtrie, die ganze hei dem geſamten Außenhandel mit Oelſamen die beſonders be. gen der Abdeckung der Rechnungen unbedingt in ſchriftiter 
miſche Oelſamenerzeugung zu verarbeiten. Produziert wird merkenswerten Lein- bzw. Raps- und Rübſenſämereien ein- Form durchgeführt werden, die Rechnungen find am Tage 
in erſter Linie Lein- und Rüböl ſowie ferner Rhizinus⸗ und zeln angegeben find, fei bemerkt, daß die Wertzahlen für der Verſendung der Ware auszuſtellen. Es darf keine Ab- 


Kokosöl aus eingeführten Sämereien. Sojabohnen werden 
dagegen noch nicht verarbeitet. 

Oelkuchen, ein Kraftfuttermittel, deffen Wert (laut 
„Przeglad Goſpodarezy“) von der polniſchen Landwirtſchaft 


1925 weggeblieben ſind, da ſie, noch in Goldzloty alter Pa- weichung ſeitens der Kundſchaft von den angenommenen Be⸗ 
vität ausgedrückt, keinen richtigen Vergleich zu den in ſta⸗ dingungen geduldet werden; die Mitglieder der. Konvention 
werden für Verletzungen der Konvention mit Geldſtrafen be— 


biliſierten Zloty wiedergegebenen Werten der Jahre 1926, ' 
: f legt, deren Einbringlichkeit durch Depofiten der einzelnen 


1927 und 1928 bilden. 


noch nicht richtig eingeſchützt wird, wurden in den vergange⸗ Oelſamen: Mitglieder geſichert wird. Die Mitglieder der Konvention 
nen Jahren in teigendem Maße ausgeführt, odwahl — fie ur Konvention ſoden auch Sie Mitglieder des Conhesverbandes 
die Folgende Tabelle — eine beträchtliche Einfuhr MOPED insgesamt Leinsamen Raps- und der Textilinduſtrie unter einander abſchließen, wonach dann 
iſt. Bemängelt wird lt. „Poſ. T.“ vor allem, daß Leinkuchen, Ra nme i i ® ; + E ch 
als wertvolleres Erzeugnis, ins Ausland geht (in den erſten Jan.—September 1928 24.394 t 16.435 t 451 t beide Konvention Die Formen eines ſtän igen Kontaktes 
5 neun Monaten dieſes Jahres 7856 t im Werte von 3.298.000 2 an 5 R ar 22:00 5 feſtſetzen werden. Ein ſolcher Kontakt foll ee mit 855 Aa 
es ü ' i 35 353 ` i ili ie i ieli: inbart werden. Au 
Zloty gegenüber 6949 t im Werte von 2.635.000 Zl. in der a 16,546.000 Zl. 8, 212.000 Zt. 37.000 Zł. eee e 19 A 
Vergleichszeit 1927), während minderwertige Raps- und Se 1926 11.525 t 6.192 t t K 2 Die unranche, £ 90 
ſamkuchen (in de ngleichen Zeiträumen 17.951 t im Werte i 7,575.000 Zł.  3,510.000 Zł.. 32.000 21. Vereine vereinigt find, find jetzt in der Phaſe der Organifa- 
von 6.303.000 Zl. bezw. 14.154 t im Werte von 4.078.000] 1925 Hal X 3.683 t 168 t en en Kontakt zu den indu- 
Zl.) hereinkommen. è 5 s ; ſtriellen Konventionen zu ſchaffen. ; 
Die allgemeine Entwicklung des polniſchen d ; peranti Enten S ae eeri Beſonders charakteriſtiſch für die allgemeine jetzt herr⸗ 
dels mit Oelkuchen zeigt folgende Tabelle: Jan. — September 1928 7.921 t 1.559 t 2.964 t ſchende Organiſationsbewegung ift die Entſtehung einer Or- 
; Einfuhr 6,288.000 ZI. 968.000 Zł. 2,313.000 Zł. | ganijation in Lemberg unter dem Namen „Gruppe der Ver- 
Januar — September 1928 23.580 t 8.652.000 gl.]. 1927 40 1900 E ) A pke A 5 en = treter der Lodzier Textilinduſtrie in Lemberg“, der einige 
Januar — September 1927 20.312 t 6.080.000 31.1 126 12.897 t 14144, 6.681 t größere Lemberger Firmen angehören. Nach der durch dieſe 
Jahr 1927 34.622 t 10.967.000 Zl. 9,776.000 Zl. 622.000 Zi. 4.588.000 Zł. Organiſation verſendeten Mitteilung ift der Zweck der Or- 
= 1926 14.468 t 4.153.000 gl. 1925 25.944 t 9.399 t 13.105 t ganiſation die Ordnung der Beziehungen zur Kundſchaft 
Jahr 1925 8.637 t Was die Herkunft der Leinſameneinfuhr anlangt, ſo durch ſchrftliche Feſtſtellung der Bedingungen, pünktliche Bei⸗ 
Jahr 1924 831 a ſtammten in den erſten 9 Monaten d. Is. 3861,2 t i. W. v. ſtellung 25 15 1 i N 5 
. 2.518.000 3I. aus Deutſchland. Außerdem kamen als Liefe- ſofortige Auslöſung der Proteſte, wobei auch die Form de 
Januar September 1928 10.022 t 4.052.000 anten Argentinien, die Niederlande, Lettland und die eventuellen Erledigung von Streitigteiten und Sanktionen 
Januar — September 1927 10.091 t 3.726.000 gl. Nordamerikaniſche Union in Betracht. Faſt die ganze Raps- in Falle der Nichterfüllung der Bedingungen vorgeſehen iſt. 
Ir 1925 — —.— —— SL Lem? Rübſenſamenausfuhr dieſes Zeitraums nahm Deutſch⸗ 
IDLA 3 . land mit 2147,7 t i. W. v. 1.664.000 Zl. auf. Kleine Mengen Die fo Aer . ; P 
Jane 1925 3 ; 2285 7.918t ' gingen nach dem Niederlanden, der Czechoſlowakei und Dä- Die Cage der Zementinduſtrie. 
Jahr 1924 5 3.068 t nemark. ; | Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, hat die wirtſchaftli⸗ 


e 


(Die Wertzahlen für 1924 und 1925 find weggeblieben, da 
ſie noch in Goldzloty alter Parität ausgedrückt, keinen rich⸗ 
tigen Vergleich zu den in Zloty neuen Parität wiedergege⸗ 
benen Werten der folgenden Jahre bilden). Die Regierung 
hat dem Oelkuchen-Export Ende Oktober einen Riegel vor⸗ 
geſchoben, indem ſie ihn mit einem Zoll von 10 Zl. je dz 
belegte. Wie bekannt, blickt Polen auf eine ſehr ſchlechte Fut⸗ 
termittelernte zurück, ſo daß außer Oelkuchen auch Hafer und 
Heu inzwiſchen mit Ausfuhrzöllen belaſtet worden ſind. Es 
wird jetzt erwogen, entölte Kuchen, deren Ausfuhr ſich in den 
erſten Monaten dieſes Jahres allerdings nur auf 714 t im 
Werte von 214.000 Zl. belief (gegenüber 606 t im Werte von 
196.000 Zl. im gleichen Zeitraum 1927), eventl. davon zu 
befreien, wie überhaupt mit miniſterieller Genehmigung zoll- 
freier Export möglich iſt, „um den beſonderen Verhältniſſen 
einzelner Oelmühlen Rechnung zu tragen“. Ein Vergleich der 
Wertangaben in der obigen Tabelle zeigt übrigens auch, daß 
die Oelkuchenpreiſe in den letzten Jahren ſtark anzogen. Am 
Außenhandel Polens mit Oelkuchen ſind Deutſchland, die 


| che Kommiſſion des Völkerbundes einen Bericht über. die in- 
ternationale Lage der Zementinduſtrie mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der in den einzelnen Staaten geltenden Zölle für 
den Import von Zement ausgearbeitet. Der Bericht, der dem 
Völkerbunde und der Zementinduſtrie der einzelnen Staaten 


vorgelegt werden wird, ſieht eine einheitliche Regelung des 


Die Cage der keramiſchen Induſtrie 
in Pommerellen. en 


Die Konjunktur im abgelaufenen Jahre in der kerami⸗ 
ſchen Induſtrie Pommerellens geſtaltete ſich zufriedenſtellend. 
Der Markt war entſprechend mit Ware geſättigt, weshalb wobei er es als Ziel betont, daß dieſer Zoll allgemein herab⸗ 
fi) die Preiſe normal geſtalteten uns faſt gar keinen Unter- geſetzt werde. Dies foll zur allgemeinen Herabſetzung der ge: 
ſchied im Vergleiche mit dem Vorfahre aufwieſen Im Früh- mentpreiſe führen und in weiterer Folge die Baukoſten her- 
jahre 1929 iſt eine Preiserhöhung für Ziegeln zu erwarten, abdrücken. Mit Rückſicht darauf, daß die kleineren Staaten 
da vom 1. Jänner 1929 an alle polniſchen Ziegeleien eine auf den Schutzzoll beim Import von Zement nur dann ver⸗ 
Normalgröße von Ziegeln erzeugen, die größer ift, als l cen könnten, wenn ihnen der Abſatz im Innern ihres eige⸗ 
bisher in Pommerellen erzeugte. Infolge der kolloſſalen nen Landes geſichert werden würde, beabſichtigt das wirt⸗ 
Ueberſchwemmung Polens mit Drainageröhren aus der ſchaftliche Komite des Völkerbundes eine internationale Kon- 
Tſchechoſlowakei zeigte ſich auf dem Markte der Inlandser- ferenz der Zementinduſtrie einzuberufen, deren Aufgabe es 
zeugniſſe von Drainageröhren eine gewiſſe Stagnation. wäre, die Bedingungen zur Regelung des Exportes und zur 
Ueberdies hat ſich gegen Ende des Jahres die Kaufkraft der Verteilung der Abſatzgebiete unter die Zementinduſtrie feſtzu⸗ 
Landwirte fehr* verringert. Die Zahlungsfähigkeit und die ſtellen. c 
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Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
5 29. Fortſetzung. 

Plötzlich dachte er an den auf dem Stuttgarter Bahn- 


hof abhanden gekommenen Paß. Er erzählte das Vorkomm⸗ 
nis kurz der auch herbeigeeilten Penſionsinhaberin, und 


fügte dann hinzu: „Ich bin ſicher, derſelbe Dieb hat in Ihrem 


Hotel eine Gaſtrolle gegeben. Erſtaunlich it N 
te, ich würde hier erwartet. Sede h ee Bo 105 
fort die Polizei benachrichtigt wird. Nichts darf in dem 
Zimmer angefaßt oder verändert werden. Hoffentlich iſt mei⸗ 
ner Braut nichts zugeſtoßen. Ich finde, fie ſchläft außeror⸗ 


dentlich lange.“ 


/ 


Die Wirtin telephonierte ſelbſt an das Polizeiamt. 
Dann ging Georg in ihrer Begleitung wieder in das 
Zimmer hinauf. Er ſah ſich genau in dem Raum um. 

„Wohin führt diefe Tür?“ 

„Zu dem Zimmer von Fräulein Mazetti.“ 

„Der Schlüffel ſteckt ja? Die Tür gibt fogar nach. Wel- 
cher Leichtſinn, in einem ſo großen Hotel die Schlüſſel in den 
Zwiſchentüren ſtecken zu laſſen!“ 

Marion war herbeigekommen. „Das 


„Sehen Sie hinein, ob meine Braut noch im gi ift” 
forderte Georg die Wirtin auf. ut noch im Zimmer iſt“, 
Die Frau gehorchte. „Sie liegt im Bett ä 
Gott! Sie ſieht fo weiß aus!! tt und ſchläft. © 


AN Man trat zu Ritas Bett. 


haben wir jo ge: erſt fand der Arzt die kleine Stichwunde, die durch das Mal 
macht, fall r i 3 unde, die durch das Ma 
en Sen ſich mit der Dame unterhalten wollte“, ſchräg nach unten gerade ins Herz ging. Sie mußte mit 


ſcheinlich war die Getötete ſchon vorher betäubt worden“, 
ſagte der Arzt. N f 


Sie wollte den Diwan wegſchieben und ins Zimmer drin- | Inzwiſchen hatten die Kriminalbeamten alle Möbel un- 
gen, aber der Rechtsanwalt, der ſelbſt vor Erregung und terſucht. Auf der Plüſchdecke des Diwans bemerkten ſie den 
Schrecken zitterte, hielt ſie zurück. Eindruck eines außerordentlich kleinen Fußes. Einige ſehr 
„Es darf nichts angerührt werden, bis ein Kriminal- undeutliche Fingerabdrücke fanden ſich an der Tür des 
beamter hier iſt. Ein furchtbares Verbrechen iſt geſchehen. Schrankes und am Kofferſchloß. Alles wurde ſorgfältig pho⸗ 
So feſt kann kein Menſch ſchlafen, daß er nicht von all dem | tographiert. Auch im Nebenzimmer wurden eingehende pho⸗ 
Lärm aufwachen würde.“ ä tographiſche Aufnahmen gemacht. 
Es dauerte nur furze Zeit, bis ein Kriminalkommiſſar, Nun wurde der Inhalt des Schrankes und des Koffers 
e Unterbeamte und ein Gerichtsarzt im Auto ontamen. nachgesehen. Man fand den Depotſchein, aber weder Geld 

Im Hotel hatte fih ſchon die Nachricht von dem ver- noch Schmuck. 
mutlichen Verbrechen verbreitet, und die Korridore und Ich weiß beſtimmt, daß meine Braut ſehr ſchönen 
Treppen waren voll aufgeregter Güfte, die auf nähere Fejt- Schmuck geerbt, und daß fie ihn größtenteils mit auf die Reife 
ſtellungen geſpannt warteten. Andere liefen in die Zimmer, genommen hat“, ſagte der Rechtsanwalt. 
um nachzuſehen, ob ihr Gepäck noch vollzählig vorhanden In dieſem Moment bückte ſich einer der Beamten, und 
war. r hob einen halbzeriſſenen Briefumſchlag auf, der unter das 
| Georg, der die Wartezeit in raſender Ungeduld ver- Bettgeflogen war. Gleichzeitig entdeckte er einen Ring, der 
bracht hatte, ſtellte ſich den Beamten in ſeiner Eigenſchaft in einer Ecke hinter dem Bett lang. Er zeigte beides den 
‚als Verlobter Ritas und als deutſcher Rechtsbeamter vor, Achtsanwalt, der erſtaunt ausrief: „Ein Briefumſchlag an 
und durfte mit hinauf; ebenſo mußten der Wirtsſohn als Hildegard von Wenden und ihr Wappenring! Wie kommen 
Vertreter feiner Mutter, das Zimmermädchen und der Haus- die hierher?!“ 7 
diener vor der Tür von Ritas Zimmer warten . | „Kennen Sie die Dame, an die der Brief gerichtet 
15 Der Arzt unterſuchte die war?“ 
Liegende. Er konnte aber nur feſtſtellen, daß Rita Mazetti Georg Meyerhofen berichtete von ſeiner aufgelöſten Ver⸗ 
bereis ſeit Stunden tot war. Ein ſüßlicher Geruch, der lobung, und er wußte auch zu ſagen, daß die Handſchrift auf 
trotz des geöffneten Fenſters noch im Zimmer ſchwebte, dem Kuvert nicht diejenige Ritas, ſondern die des alten 
ließ zu erſt darauf ſchließen, daß die Tote mit Chloroform Herrn von Wenden war. 

„Wiſſen Sie, ob die beiden Damen ſich inzwiſchen wieder⸗ 


oder einem ähnlichen Mittel erſtickt worden war. Dann 

geſehen haben?“ fragte der Kriminalkommiſſar. „Ich bitte, 
mir auch die geringfügigſte Mitteilung nicht vorzuenthalten, 
Herr Rechtsanwalt.“ 
Georg erzählte von der Szene auf dem Friedrichshafener 
Bahnhof. „Sind die Herrſchaften, von denen Sie ſoeben ſpra⸗ 
chen, auch in der Schweiz?“ - 


1 
$ 


einem ſehr ſchmalen, aber äußerſt ſcharfen Dolch beigebracht 
worden ſein. 


„Der Tod muß auf der Stelle eingetreten fein; wahr- 


(Fortſetzung folgt.) 
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Einfuhrzolles für Zement in allen europäiſchen Staaten vor, 


Seite 6 „Neues Schlefiſches Tagblatt” e i e 0 


Achtung! r ⁰ . ³ -A AA J Prstelastiger 
e 5 unramarim Unterricht und 
ie bequemste Art der Bezahlung ist der | | Konversation 


* ist entschieden die 


e SÜBERWEISUNGS - VERKEHR DER D. K. O U nie 
arbe für Jäsche. 
-polnischer Sprache 


Geprüfte 223 | 
I 


Masseurin 


empfiehlt sich den ge- 
ehrten Damen für kos- 
metische Massage, Pro- 


gebrauchte Möbel: 


Art, alte ee Ln “““ EEE Te e u. Malerzwecke. | 


zedurfürschlankeFuss- | abgetragene He apuk j Ausgezeichnet auf den 3 ; 
a er gegen garderobe u. zw.: An- Velen auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages n 1 Pauls ze Kuren en 
angeschwollene wire „ Mäntel PART 1 . . 12 N * legenen un ze- 
garantiert. | meN Hosen einzelne aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- li | mitgoldenenMedaillen. blaster I ES 
x * E. 2 1 a z . j; 2 
Bustra Nr. 175 | 8 Sommo auf nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. e zu haben! | Schriftliche Anfra- 
8 Haus. — 3 
Schriftl. Off. sind an! $ Fabriksbüros gen unter „Beste 
Julia Chrzaszez, die Verw. d. Bl. 0 Durch Vermeidung an Barauszahlungen ICh eh: Perimütter LeO Aussprache“ a. die 
Karte genügt. senden u. „H. 250“. l spart man an Zeit un d Kosten. 8 N znastrasse Nr. 26. Adm. d. Blattes. 
i : want eas 1 í 8 2 3 e 
TTT DIE P. K. O. BERECHNET BELDEN UEBER- 


WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | Möbliertes 


Gasbügeleisen BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
billig zu verkaufen. Adresse in der | En EEE AA ETUE PEIE N IE RT EST EE TOROA IE SV ERT | 
Adm. d. Bl. zu erfragen. 200 ; UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P; K. O. | 
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000000000000000 E i separatem Eingang von solidem 
APENT | Herrn per sofort gesucht. Gefl. Angebote 


sind an die Verwaltung des Blattes 


unter „Möbliertes Zimmer“ erbeten. 203 


Zimmer und Aii 


| 
von 2 Zimmer oder 1 Zimmer und | 
| 
| 
[æ mieten gesucht. — Gefi. Age 1 
* 
= 
19 
1 


Küche samt Zubehör, im Zentrum 
oder an der Peripherie der Stadt, per 
sofort 


zu mieten gesucht. 


E 

5 wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 
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: Amat-Sciienflocken =... 
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Gefl. Angebote sind an die Verw. des 
„Zimmer und Küche“ be 201 
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Blattes unter BE PRE erbeten. ai 
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Ein grosses Paket kostet nur II. 110. 


090999980096 9000699080809900090 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


En Vervielfältigungs - Apparat Gegr. 1867 Bydgoszcz __Gegr. 1867 mash oin — Angebot 
billigst und einfachst im Gebrauche, l GR yaray 8 


durch sämtliche Ministerien empfohlen. 
Tausende rühmlichster Atteste von e eee 
hörden und Institutionen ausgestellt! 
Billigste Zubehöre. Behufs Vorführung | 
— ohne Kaufzwang — genügt Postkarte | 
adressiert: Bielsko, Postfach 132. 


ER Abgetragene 
jedoch noch gut erhalten, ist] 


billig abzugeben. Adresse in der Ver- 
waltung des Blattes zu SELBER: 198 
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: | 
g | 
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Kaufleute im 


am vorteilhaftesten auf dem 


Luftwege 


Erleichterte Zoliformalitäten d mail Srn von Dankschreiben 


Arolot. Warschau, Nowy Swiat 24, Tel. 9-00 u. 19-88 


DASFLUGZEUG 


Osegnet, 

sein ? Werden 
haben in der Liebe, in der 
Unterneh- 


Che. ? in 


nee 
in Ihren W 
wie mehrere andere wich- 
tige Punkte, welche nur 
durch die Astrologie enb 
hüllt werden können. 
nd Sie unter cineam guten Stern 
ge biren ? 


aus 4. 
Ihnen TIS gegen blosse Mitteilung Ihres 
ei [hrer Adresse ob Herr, Frau oder Fräu- 
Lin und Ihres genauen Geburtsdatums durch 
' eine unvergleichliche Methode eine astrologische ' 
Anal Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden; 
al neben seinen , Persönlichen Ratschläge: 
Anweisüngen enthält, welche Sie micht nur ı 
Staunen, sondam in Begeisterung versetzen wer- 


‚| den. ‚Seine persönlichen Ratschl enthalten 
Schnelligkeit die Macht, Ihren Lebenslau! Bea zu verän- 
Bequemlichkeit dern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern, 


Sicherheit 


Die Flugzeuge der Polska Linja Lotnicza „Aerolot“ haben 
im Laufe von 6 Jahren 29.000 Passagiere befördert. 


Warszawa-Kraköw-Wien Lwöow-Warszawa-Danzig 


—r f — — — 


in Ihrem eigenen Interesse an RAMAH., Folio 
62 P 44, Rue de Lisbonne, PARIS. Eine k. sale 


Ein kleiner 


HAUSFREUND 


U wartet ihrer! — Wenn Sie wollen, 
können Sio em Schreiben Zł. 1— in Briet- 
markes beilegon, welche bestimmt sind, einen 
Teil seiner Portospesen, u. 8 8 zu decken. 


ist billig zu verkaufen. Wo, sagt die. ENON de Hrakow- Bern- Men Porte naeh Frankreich Z2. 
Verwaltung dieses Blattes. 202 n PER eee 
. RR NN 
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u Sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
und en kupierne Freileitungen, Iupierschienen eic. 


Gu 10 A! m Ii h Mi un suchten Anonim 1 


jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst 
preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie bei 


Hielscher & Ahrent, Automobile 


Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26 141. 


Messing- 
Kupier- 


| | 


110 


J;ͥ5“ü SER VETTENE, 


Wichtig fur Kaufleute und Industrielle! 


eee ee, 0000000000000000000000000000905000000000090000000900030000000009009 


e fein prompt und billig 


Sl. Grabianowski i Ska 


| 
| 
| 
Büro für Tarifreklamationen | Oddzial Byagoski. 
| 
| 
| 
| 
! 


in Gdy n'ia, ul. Portowa 1 Bydgoszcz, ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 


Inhaber T. Panasiewiez (ehem. langjähriger Referent der Abte‘lung 
Telegramm- Adresse „Mongrab” 


für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig, in Bydgoszea). 
Sehnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie Zentrale: Katowice. Filialen: Poznan —Bydgosze'z 


-Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. — Erteilung von Int ruationen 


auf dem Gebiete der Transport-Tarife. Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 


Norblin, Br. Buch i T. Werner, Warszawa. 
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